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Anmerkungen .
1) Bei Annahme der Breitelinie war die Gliederung von Italien

im Süden und Großbritannien im Norden beſtimmend . Für Cap di
Leuca wurde Cap Rizzuto als Südpunkt angenommen , weil dieſe Linie
das Rückgrat Italiens durchſchneidet, die Linie Leuca⸗Wrath aber Italien
weſtlich liegen läßt .

2) Daß der Neckar ſich früher weiter nördlich bei Tribur in den
Rhein ergoß , und daß ſeinem ehemaligen Laufe dieſe Landſchaft des füd⸗
lichen Mittelrheinthales ihren Charakter der Tiefebene mit verdankt : dar⸗
über vergleiche Mone : Badiſches Archiv 1. S . 20 f5

3) Vergleiche im Allgemeinen über das Mittelrheinthal und ſeine
natürlichen Völkerſtraßen , ſowie über die Bedeutung dieſes Länderſtriches
des Verfaſſers „ Studien zur älteſten Geſchichte der Rheinlande “ 1. Abth .
auch bezüglich verſchiedener anderer weiter unten behandelter Punkte iſt
hier nähere Aufklärung gegeben . Uebrigens erlaubt ſich der Verfaſſer
die Bitte ſeinen Ausführungen mit der Karte in der Hand folgen zu
wollen .

4) Vgl . über die poſtglaciale Zeit in Europa das Bild von Edgar
Quinet „ Die Schöpfung “ 2. B. S . 1 —21 .

5) In den Höhlen des Lahnthales fand jüngſt v. Cohauſen Mammuths⸗
knochen neben menſchlichen Knochenfragmenten ; in der Cluſenſteinerhöhle
entdeckte Schaaffhauſen kürzlich Rennthier⸗ und Menſchenknochen neben
einander ; vgl. das Correspondenzblatt d. Geſellſch . f. Anthropologie 1875 ;
u. den Bericht über die VI . Verſammlung deutſcher Anthrop . in München ,
3. Sitzung .

6) Vgl . Taſchenbuch f. Geſchichte u. Alterthumsk . in Süddeutſchland
J. S . 131 ; aus neueſter Zeit vgl . : Kaufmann : die Althelvetier vor
der römiſchen Herrſchaft , E. v. Paulus : die Alterthümer in Württem⸗
berg , des Vefaſſers : Bemerk . z. prähiſt . Karte der Rheinpfalz .

7) bell . gall . II , 4. Diefenbach : Origines Europaeae S . 129 .
Tacit . Germ . 28. Förſtemann : Geſch . d. deutſchen Sprachſtammes 1.
S . 317 . Uſinger : die Anfänge der deutſchen Geſchichte S . 192 fl .

8) Holtzmann : germaniſche Alterthümer S . 227 fl . Zeuß : die

Deutſchen u. ihre Nachbarſtämme ; ein neueſtes Hauptwerk über dieſe
Fragen hat Arnold geliefert mit : Anſiedelungen und Wanderungen deut⸗
ſcher Stämme . Dieſe Werke ſind auch in anderen berührten Punkten
zu vergleichen .

9) Bacmeiſter : alemanniſche Wanderungen , keltiſche Briefe .
XI. 259. ( äh)
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10 ) Mone : keltiſche Forſchungen , Urgeſchichte des badiſchen Landes .

11 ) bell . gall . III , 123

12 ) Mommſen : röm . Geſch . III . S . 219 . Taſchenbuch f. Geſchichte
u. ſ. w. 1. S . 223 .

13 ) Juſtin 43 , 4; Lindenſchmit : die Alterthümer unſerer heidniſchen
Vorzeit III . B. 1. H. Beilage . Der Rodenbacher Fund mit ſeinem
etruriſchen Kantharus gibt einen eelatanten Beweis für das Beſtehen von

Handelsverbindungen des Rheinthals mit dem Süden bereits im 2. Jahr⸗
hundert vor Chriſtus : a. a. O. III . B. V. H. Ueber vorrömiſchen Han⸗
del vgl . außerdem Genthe : über den etrur . Tauſchhandel nach d. Norden .

14 ) bell . gall . IV , 20. Plinius nat . hist . 34, 2: es war das

ſogenannte Livianiſche Kupfer .

15 ) bell . gall . V, 12. VII , 22 .

16 ) Tacit . Annal . 13, 57 . Ammian Marcell . 28, 5.

17 ) Von allen indogermaniſchen Wörtern , die „ Salz “ bedeuten , fangen
blos die in den keltiſchen Sprachen mit h an : corn . halein , cymr . halan ;
ogl . Curtius gr. Etym . S . 501 , Fick vgl . Wörterbuch der indogerm .
Sprachen S . 889 . Baemeiſter kelt . Briefe S . 53. V. Hehn : das Salz
S . 33. 51. Die Anſicht , man hätte Hall , Halle von den Verkaufshallen
genannt , iſt einfach lächerlich . Nennt man einen Ort von einem Gebäude ,
das doch nach ſeiner Gründung entſtanden ſein mußte oder nicht viel⸗

mehr von einer charakteriſtiſchen Eigenſchaft des Terrains ? Die Analogien
von Salzburg und Hallſtadt ſind ſprechend genug ; oder nannte man auch
Saalfeld nach einem Saal und nicht nach dem Salzfluſſe der Saale ?

18) Dafür ſpricht außer Stellen bei den Autoren die Wahrnehmung ,
daß in den Pfahlbauten die Kornfrüchte egyptiſchen Urſprungs ſind , ſo
Gerſte , Weizen , Hirſe . Virchow : Die Urbevölkerung Europa ' s S . 39, 40 .
Den Bernſteinhandel am Rhein ſetzt Genthe in die Zeit von Heſiod bis

auf Hannibalz vgl . Monatsſchrift f. rhein . ⸗weſtph . Geſchichtsf . II . 1 . —3 . H.
S . 10 —15 .

19 ) Revue numism . 1838 . p. 330 .

20 ) Die Münzen von Worms befinden ſich in pfälziſchen Privat⸗
ammlungen ; eine prächtige Keltenmünze aus vorcäſariſcher Zeit beſitzt
Oberſt von Gemming ; die Legende auf ihr nennt einen König von
Trier Intutiomar ; die meiſten Exemplare aus der Rheingegend in deſſen
Sammlung ſind Nachbildungen macedoniſcher Tetradrachmen , ſog . Philippiker .

21 ) Röm . Geſchichte III S . 213 . Anm .

22 ) Germ . Alterth . S . 119 . 23 ) Dio Cassius 53 , 12.

24 ) Des Verfaſſers „ Studien zur älteſten Geſch . des Rheinl . “ I. S . 55.

(812)
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25 ) praecipuum robur Rhenum juxta , commune in Germanos

4, 5. Gallosque subsidium , octo legiones erant ſagt Tacitus Annal .
Ueber die Vertheilung der römiſchen Legionen vgl . Brambach : eodex

inscriptionum Rhenanarum Einleit .

26 ) per Rheni ripam quinquaginta amplius castella direxit :
Florus IV , 12.

27 ) Ueber Argentoratum = Straßburg vgl . Baemeiſter alemanniſche
Wander . S . 115 .

28 ) Vgl . „ Studien “ J S . 48 ff.
29 ) Hierüber u. über das folgende vgl . Peucker : die deutſche Kriegs⸗

geſchichte der Urzeit , 3. Th . F. Ritter und Jahrb . d. Ver . v. Alterth .
im Rheinlande XVII .

30 ) notitia imperii ooοidentalis C. 39 .
31 ) Sueton . Caligula 8.

32 ) Straße von strata , strata von sternere ; viam sternere = einen

Weg hinſtrecken, weil die Bäume zuerſt zu fällen waren .
33 ) Peucker , 3. Tlh. des angef . Werkes S . 252 .
34 ) Jtinerarium Antonini ed. Parthey 372 .

35 ) Die bayeriſche Pfalz unter den Römern S . 60 ; hier auch
S . 22 die Literatur über die Römerſtraßen am Rhein .

36 ) Mone ' s Urgeſchichte von Baden I. S . 137 .
37 ) Tacit . Germ . 29 .

38 ) Peucker 3. Th . S . 399 .

39 ) Brambach : Baden unter röm . Herrſchaft S . 21 ff. Mone ' s
Urgeſchichte v. Bad . I. S . 204 ff . ; Paulus hat allein in Würtemberg
über 600 römiſche Wohnplätze entdeckt ; über Solicinium vgl . : Uhland ' s
Schriften z. Eeſch . d. D. u. S . 8 B. S . 269 ff .

40 ) Vgl . die Broncefunde von Oberfranken , die zur Vergleichung
aufgeſtellt waren in der prähiſtoriſchen Ausſtellung Bayerns in München
Auguſt 1875 .

41 ) Sueton Tiber . 9, Octav . 21 .

42 ) Bei dem Beſtreben , die That Armins zu verkleinern oder gar
zu leugnen , weiſen wir auf dieſe Thatſache hin , daß ohne Armins That
das rechte Rheinufer nicht frei geworden wäre von römiſchem Drucke .
Was die Römer leiſten konnten , beweiſt Germanicus ; ohne Armins
Widerſtand hätte dieſer ſicher Deutſchland bis zur Elbe romaniſirt , und die
Franken wären unmöglich geweſen ꝛe.

43 ) Schneider : Beiträge zur alten Geſch. u. Topograph . des Rheinl .
1. u. 5. Folge.

6815)
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44 ) Tacit . Annal . 12, 54. Schneider 1. Folge S . 73.

45 ) Tacit . Germ . beſonders 5 —25 .

46 ) Man vgl . mit den Schilderungen des Tacitus die damit über⸗

einſtimmenden Funde von der Dürkheimer Ringmauer , die ſehr wahr⸗

ſcheinlich germaniſchen Urſprungs ſind ; im Dürkh . Alterthumsverein .
47 ) Mone ' s Urgeſch . I. S . 84 ff.

48 ) Mone ' s Urgeſch . I. S . 87.

49 ) Mone ' s Urgeſch . I. S . 98 .

50 ) Stribeln oder Straubeln ( in Mittelfranken ) von striblitae abzu⸗

leiten ; Cato giebt ein Recept hiefür ſchon 170 Jahre v. Chr . an ; ogl .

Mone J. S . 101 .

51 ) Tacit . Germ . 23 . 52 ) Mone I. S . 38.
53 ) Mone IJ. S . 45 . V. Hehn : Culturpflanzen u. Hausthiere

S . 451 ff.

54 ) V. Hehn a. a. O. S . 454 . Wandelte ſich auch nicht die Schädel⸗

form ? „die Cultur drückt den Schädel breit “, behauptete Schaaffhauſen

auf der 6. Verſammlung der deutſchen Anthropologen in München .

55 ) In großen Städten wechſelt hauptſächlich die männliche Be⸗

völkerung ; dieſer Umſtand und die Thatſache , daß vor Allem die Frauen
den Stammestypus conſerviren , mögen erklären, warum die rheiniſchen Frauen
in ihrer Erſcheinung noch jetzt ſüdliche Reminiscenzen an ſich tragen ; vgl .

Reich : Studien über die Frauen ; vgl . die Ergebniſſe der Statiſtik in :

die bayeriſche Jugend nach der Farbe der Augen , der Haare und der

Haut von Dr . Mayr .

56 ) Die Schrift des Verfaſſers „die Grundidee des Hermes vom

vergleichenden mythologiſchen Standpunkte aus “ ; Holtzmann : deutſche

Mythologie S . 35. ff. Oaesar bell . gall . VI . 17.

57 ) Holtzmann a. a. O. S . 37 , Tacit . Germ . 2: Der Goldhelm
des Wodan Gylfagining .

58 ) Brambach : codex inscript . Rhenan . , Baden unter röm . Herr⸗

ſchaft S . 30.

59 ) Schrift ⸗scriptum , Brief - breve , Meiſter ⸗magister , Schule
schola .

60 ) Dem Jupiter ſind mit Mercur die meiſten religiöſen Denkmäler

am Rhein geweiht ; die chriſtlichen Prieſter wandelten ſeine Stätten ge⸗

wöhnlich in Kirchen , Kapellen u. ſ. w. des St . Peter um , wie die des

Merkur in Michelsberge und Michelskirchen ; vgl . Wolf : Beiträge zur

deutſchen Mythologie a. m. O. u. des Verf . Studien zur deutſchen My⸗

thologie „ Ausland “ 1876 .
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Druck von Gebr . Unger (Th. Grimm) in Berlin, Schönebergerſtraße 17 a.
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